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St. Markus

SENIORENZENTRUM

Informationsblatt
des Seniorenzentrums und

Organ des Förderkreises St. Markus

… in eine würdevolle Zukunft. Unter dieser Überschrift versammelten sich 180 Gäste 
am 6. Februar 2019 im Saal des Seniorenzentrums St. Markus. Anschließend war das 
übereinstimmende Urteil, dass die Veranstaltung fachlich sehr interessant, ausgezeichnet 
moderiert und mit politisch interessanten Aussagen gefüllt war. Weiteres auf Seite 3.

RÜCKBLICK 6. FEBRUAR 2019:

WEGE AUS DER PFLEGEKRISE
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Cornelia Prüfer-Storcks, 
Senatorin für Gesundheit
und Verbraucherschutz

Niels Annen, SPD Bundestagsabgeordneter
und Moderator Jörn Straehler-Pohl

Grit Genster, ver.di Berlin

Dr. Cornelia Heintze,
Leipzig

Wolfgang Janzen

2

IMPRESSUM ST. MARKUS AKTUELL 
Informationsblatt des Alten- und
Pflegeheimes St. Markus · Organ des
Förderkreises Seniorenzentrum St. Markus
Gärtnerstraße 63 · 20253 Hamburg

Tel. 040 / 40 19 08-0
Fax 040 / 40 19 08-99
E-Mail: foerd.stm@martha-stiftung.de
 info.stm@martha-stiftung.de 
Internet: www.foerderkreis-stmarkus.de
 www.martha-stiftung.de
Träger: Martha Stiftung Hamburg
V.i.S.d.P.: Wolfgang Janzen

Bankkonto: St. Markus Seniorenzentrum
IBAN: DE51 2005 0550 1201 1280 95
BIC: HASPDEHHXXX

Bankkonto: Förderkreis Seniorenzentrum
 St. Markus Hoheluft e.V.
IBAN: DE87 2005 0550 1201 1140 61
BIC: HASPDEHHXXX
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se Freitags um 15:15 Uhr
im Andachtsraum 5. OG.

01.03. Pastor Volker Simon*
08.03. Diakonin Annelie Conradi
15.03. Pastorin Christine Halisch
05.04. Pastor Volker Simon
12.04. Diakonin Annelie Conradi

18.04. Gründonnerstag-Gottesdienst
 Pastorin Christine Halisch*

03.05. Pastor Volker Simon*
10.05. Diakonin Annelie Conradi
17.05. Pastorin Christine Halisch
 
 

*mit Abendmahl

Liebe Leserinnen und Leser,

demnächst werden es fünf Wohngemeinschaften für Demenz- 
erkrankte und eine Pflegewohngemeinschaft sein, die sich unter 
dem Dach der Martha Stiftung befinden. Ganz in der Nähe von 
St. Markus sind mit Jahresbeginn drei neue Wohnformen am 
Spannskamp in Stellingen in Betrieb genommen worden: eine 
Wohngemeinschaft für Demenzerkrankte mit neun Plätzen, eine 
Pflegewohngemeinschaft für vier Personen und eine Pflegewoh-

nung auf Zeit, quasi eine Art ambulanter Kurzzeitpflege.
Diese Wohnformen sind in jahrelanger Zusammenarbeit mit der Schiffszimmerergenos-

senschaft und der Quartiersentwicklung aus dem Diakonischen Werk entwickelt worden. 
Sie wurden am 9. Januar unter Anwesenheit der Senatorin für Gesundheit und Verbraucher-
schutz, Frau Cornelia Prüfer-Storcks, festlich eingeweiht.

Die drei neuen Wohnformen, wie auch die nächste im April 2019 zu eröffnende Wohnge-
meinschaft für Demenzerkrankte am Rübenkamp, sind organisatorisch mit ihren Teams der 
Ambulanten Pflege St. Markus zugeordnet. Die gute Nachricht ist, es gibt für alle Wohnge-
meinschaften kein Problem, ausreichend gutes Personal zu finden, und mit dem Zulauf an 
Interessenten für die Wohnplätze verhält es sich ähnlich.

Kommen Sie gut in den Frühling, herzlichst Ihr 
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25-jähriges Dienstjubiläum
Jutta Janzen, Rahim Gülay

August 2018 bis April 2019 
10-jähriges Dienstjubiläum

Bedriye Fidan · Silke Greb · Stephanie Hendricks
Gudrun Hoffmann · Frank-Raimar Dziurowitz
Clemens Funk · Jan Piwon · Alexei Volinchik

 20-jähriges Dienstjubiläum
 Alwine Matvienko · Maria Tönnes

Jubilare des Jahres
Das Seniorenzentrum St. Markus und die Martha Stiftung

bedanken sich bei den hiergenannten Jubilaren
für den geleisteten Einsatz und freuen sich auf weitere

gute Zusammenarbeit!

Beide Referentinnen stellten unter-
schiedliche Modelle zur künftigen Finan- 
zierung der Pflege vor. Das Modell von 
Frau Dr. Cornelia Heintze zielt auf eine 
im Wesentlichen steuerfinanzierte Pflege 
ab, wie es auch in anderen europäi-
schen Ländern der Fall ist. Das Modell 
von Frau Grit Genster von ver.di hat sich 
mit einer Pflegevollversicherung befasst. 
Möglicherweise wird es in der Zukunft 
vielleicht eine Mischform von beiden Mo-
dellen geben.

Unter der Moderation von Jörn Straehler- 
Pohl vom NDR hat sich die Hamburger 
Gesundheitssenatorin, Frau Cornelia 
Prüfer-Storcks, klar dafür ausgespro-
chen, dass in der Zukunft Steuermittel 
in die Pflege fließen müssen. Einer Voll-
finanzierung aus Steuermitteln stand sie 
jedoch eher skeptisch gegenüber. Auch 

der Eimsbütteler Bundestagsabgeord-
nete Nils Annen nahm Stellung dazu 
und bezog sich auch auf Fragen aus dem 
Publikum. 

Das Seniorenzentrum St. Markus hatte 
erstmals vier Gruppierungen für die Ver-
anstaltung an einen Tisch bekommen. 
Initiator war der Angehörigenbeirat 
des Seniorenzentrums. Der Förderkreis 
mit mittlerweile wieder 800 Mitglie-
dern nahm gerne sein Satzungsziel, sich 
sozialpolitisch zu engagieren, wahr. 
Von Außen kam hinzu der engagierte 
Verein „Pflege in Bewegung e.V.“ aus 
Baden-Württemberg und die Verei-
nigung Pflegender Angehöriger „Wir 
pflegen e.V.“. Dieses Bündnis hat sich 
vorgenommen, jetzt nicht stehen zu 
bleiben, sondern sich weiter für würde-
volle Pflege einzusetzen.

WEGE AUS DER PFLEGEKRISE 
IN EINE WÜRDEVOLLE ZUKUNFT
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St. Markus am Nachmittag
1. Montag im Monat 16.00 Uhr:
Sütterlintreff
im Andachtsraum

Montags 16.00 Uhr im kl. Saal:
Erinnerungscafé
’Wie es damals war’
Datum siehe Veranstaltungen

Mittwochs 15.30 Uhr:
Yoga für Senioren
im Andachtsraum

Donnerstags 16.30 Uhr, 14-tägig:
Gedächtnistraining 
in den Räumen der Tagespflege

15.30 Uhr im kleinen Saal:
Plattdeutsches
Erinnerungscafé
Datum siehe Veranstaltungen



St. Markus am Vormittag
Montags 10.15 Uhr:
Lustiges Quiz
im Andachtsraum

Dienstags 10.15 Uhr:
Sitzgymnastik
im Saal

Donnerstags 10.00 Uhr:
Kunsttherapie
im Andachtsraum

Donnerstags 10.15 Uhr:
Sitzgymnastik
im Saal

Gisela Bastar (WB 1) ....Tel. 0160 92034560

Alex Kienscherf (WB 2) ......... Tel. 491 39 76

Radegund Kahle (WB 3) ....Tel. 22 75 73 96

Dr. Joachim Reinke (WB 4) .. Tel. 851 27 53

Andrea Seidel (WB 1) ........Tel. 46 96 01 95

Freunde der Angehörigen

Dörte Felsch Tel. 56 48 87
Nicola Gerndt Tel. 420 77 79
Gabriele Hjort Tel. 56 62 52
Jan Jalass Tel. 560 58 10
Maike Johannsen Tel. 420 55 66
Kirsten Laskowski Tel. 0176 43025873
Angela Magirius Tel. 420 62 98
Thilo Sobel Tel. 420 02 26
Claudia Spiewak Tel. 656 77 17
Reinhard Voigt Tel. 422 76 16
Ilona Wany Tel. 422 79 22
Monika Wessel Tel. 40 61 70
Beate Zeidelhack Tel. 48 36 33

HINWEIS: WB = Wohnbereich = Stockwerk
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 St. Markus
SENIORENZENTRUM

– Der Partner für Senioren im Stadtteil – 
Gärtnerstr. 63 · 20253 Hamburg

Rufen Sie uns an: Tel. 40 19 08 0

• Täglich zwei Gerichte zur Auswahl
• Frisch aus unserer Eimsbütteler Küche
• Auch am Wochenende
• Bestellung am Vortag bis 20 Uhr möglich
• Festpreis 6,80 € inkl. Dessert und Anlieferung
• Probiermahlzeit 5,00 €
• Gerne Speiseplan unverbindlich anfordern

Wir liefern Ihnen persönlich 

Ihr Mittagessen 
ins Haus!

Stand Mai 2017 · Foto: © Dalmatin.o - Fotolia.com

„Es ist enorm, dass sich die Ju-
gendlichen dafür interessieren, mit 
uns ins Gespräch zu kommen“ freut 
sich eine Seniorin.

„Vom Umgang mit Gefühlen“ 
– das Motto der diesjährigen Be-
gegnung zwischen einer Konfir-
mandengruppe um Diakonin Sabine 
Simon und einer Gruppe von Senio-
rinnen ist herausfordernd.

Doch alle lassen sich auf das 
Thema ein und tauschen sich darüber 
aus, welche Gefühle in der Kindheit 
nicht gezeigt werden durften: Wut, 
Eifersucht, Neid, Schwäche – es ist 
keine Frage des Alters, an was wir 
uns erinnern.

Alle staunen aber doch, als eine 
Bewohnerin erzählt: „Als Kind nahm 

ich einmal eine Tasse und warf 
sie gegen die Küchenwand. Mein 
Vater stand neben mir. Er nahm 
die nächste Tasse, gab sie mir in die 
Hand und sagte: bitte. Das hat mich 
beschämt.“ Und eine andere Be-
wohnerin weiß zu berichten: „Meine 
Mutter sagte einmal, ich solle mich 
schämen. Aber ich wusste gar nicht, 
wie man das macht: sich schämen. 
Da fragte ich meine Schwester, wie 
das geht.“

Alle gemeinsam sind wir uns einig: 
Das schönste Lebensgefühl aber ist 
die Freude und das Angenommen 
sein. 

Dank an alle  für die anregende 
Begegnung,

Diakonin Annelie Conradi

Interessanter Nachmittag mit einer Konfir-
mandengruppe und einer Gruppe von Senio-
rinnen. Eine Woche später wurde das Thema 
in Einzelinterviews vertieft …
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Im November 2018 ist zum ersten Mal eine „St. 
Markus aktuell“ Ausgabe mit auf eine Kreuzfahrt 
gegangen. Diese startete in Palma de Mallorca und 
führte Frau Katja Kliefoth auf die Kanaren, nach 
Marokko und ins schöne Cadiz. Weiter ging es 
nach Gibraltar, wo sie freilebende, wilde Affen be-
staunen konnte. Zum Schluss führte die Kreuzfahrt 
nach Barcelona, wo Frau Kliefoth einen Ausflug zur 
Benediktinerabtei Santa Maria de Montserrat un-
ternahm. Die Abtei liegt direkt an einer Felswand 
auf einer Höhe von 721 Metern. Hier ist auch das 
Foto entstanden. Dem einen oder anderen ist Frau 
Kliefoth sicherlich bekannt, denn sie arbeitet bei 
unserem Kooperationspartner, dem Reisebüro 
„MeerMomente GmbH“. Wer noch keine Idee 
für eine Reise im nächsten Jahr hat, erreicht Frau 
Kliefoth telefonisch unter Tel.: 040-51 30 03 10.

Liebe Leser,
Förderkreismitglieder und Freunde,

wir würden uns freuen, wenn wir Urlaubs- 
oder Ausflugsbilder, die auf dem Bild er-
kennbare Motive zeigen, zur Verfügung 
gestellt bekommen, um sie unter unse-
rem Motto ’Wo in aller Welt wird „STM 
aktuell” gelesen?’ aufzunehmen. Bitte 
senden Sie die Bilder digital mit einem 
Kurztext, wo Sie waren und was zu sehen 
ist, an unseren Einrichtungsleiter, Wolfgang 
Janzen, per E-Mail unter:
wolfgang.janzen@martha-stiftung.de.

Eine schöne Urlaubsreise – und denken Sie 
daran, das aktuelle Heft mitzunehmen!

Unser ehemaliger Mitarbeiter Ingo Cmok 
ist als Förderkreismitglied und, wie man 
am Foto erkennt, unserem Hause weiter-
hin verbunden. Herrn Cmoks Reise ging 
auf die Insel La Palma in den Ort Somada 
Alta. La Palma ist die nordwestlichste der 
Kanarischen Inseln im Atlantischen Ozean 
und gehört zur Provinz Santa Cruz de 
Tenerife.

La Palma ist eine der geologisch jüngs- 
ten Inseln der Kanaren, deren Vulkanis-
mus an vielen Kratern und Lavaströmen 
entlang der Vulkanroute auf der Cumbre 

Vieja und dem großen Krater der Caldera de 
Taburiente noch sichtbar ist. Sie ist mit 40 % 
Waldbedeckung im Vergleich zu den ande-
ren Kanarischen Inseln die waldreichste und 
wird daher auch Isla Verde („Grüne Insel“) 
genannt. Da La Palma vom Massentourismus 
verschont geblieben ist, haben viele Orte der 
Insel ihren ursprünglichen Charakter erhalten.

La Palma ist ein echtes Traumziel für alle 
Naturliebhaber! Man ist von der Kanaren- 
insel verzaubert und taucht ein in eine Welt 
von bunten Wasserfällen, uralten Wäldern und 
schwarzen Sandstränden.

 

Benediktinerabtei Santa Maria de Montserrat

La Palma – Insel des 
ewigen Frühlings



  
  
  
  
 
 
 

Wir gratulieren herzlich 
und wünschen allen
Jubilaren ein glück-
liches und gesundes
neues Lebensjahr!
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Förderkreis
Wir begrüßen

folgende neue  Mitglieder
in unserem Kreis

engagierter Bürgerinnen 
und Bürger

besonders herzlich: 

Werner Brüning · Sabine Buckman
Bernd Engelhardt · Horst Günter Godemann

Annemargret Kadereit · Werner Kahle
Christa Kröger · Wolfgang Lange
Reiner Melching · Hendrik Orac

Gerrit-Jan Riemer · Karin Schröder
Elke Schulte-Ratz · Elke Voß

und vier weitere ungenannte Beitritte
Anzahl der Mitglieder per 19.02.2019: 799

Wir begrüßen
folgende neue  Mitglieder

in unserem Kreis
engagierter Bürgerinnen 

und Bürger
besonders herzlich: 

Jalass: Und wie stellen Sie sich die 
Zukunft vor? Fühlen Sie sich wohl 
hier?

Ryu- : Erstmal möchte ich hier bleiben. 
Ich habe vor einiger Zeit eine Ausbil-
dung als Praxisanleiter gemacht. Ich 
bilde also aus.

Jalass: Sie sind nicht der einzige Aus-
länder im Haus, das ja für seine in-
tegrative Kraft bekannt ist.

Ryu- : Ja, das ist sehr schön und fördert 
die Zusammenarbeit. Aber ich bin 
der einzige Japaner (lacht).

Jalass: Herr Ry -u, ich danke Ihnen 
für dieses Gespräch und wünsche 
Ihnen und den Bewohnern der 
WG 2, dass Sie noch lange bleiben.

Jan Jalass: Hallo, Herr Tokio. Wie 
heißen Sie eigentlich wirklich? Den 
Namen habe ich damals von Herrn 
Lewitzke übernommen.

Ryu- : Das weiß ich. Mein richtiger 
Name ist Ryutar-o Shigetomi.

Jalass: Da kann ich Hermann verste-
hen. Aber hier im Hause werden Sie 
Ry -u genannt?

Ryu- : J

Jalass: Aber wie kommt ein Japaner 
hier zu St. Markus nach Eimsbüttel?

Ryu- : Ich wollte mal ins Ausland. Ich 
habe dann für Deutschland ein 
Visum für ein Jahr bekommen und 
erst in einem japanischen Laden für 
Catering usw. gearbeitet. Als das 
Visum fast abgelaufen war, habe 
ich mich für ein ’Soziales Jahr’ ge-
meldet und dieses hier in St. Markus 
geleistet. Als das Jahr vorüber war, 
habe ich Herrn Janzen gefragt, ob 
ich hier eine Ausbildung machen 
kann. Das hat geklappt, und als 
ich die Ausbildung beendet hatte, 
fragte ich Herrn Janzen, ob ich 
weiter hier bleiben könnte.

Jalass: Ich vermute, Herr Janzen hat 
sich über die Frage gefreut?

Ryu- : Ich hoffe (lacht).

Jalass: Sie waren schon im Haus, als 
meine Mutter hier lebte.

Ryu- : Ja, Elly! 

   Aus
 entferntOnline-Ausgabe                                            

  die für Geburtstage die wurden Gründen datenschutzrechtlichen 
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HSH NORDBANK 
RUN 22. Juni 2019
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Wer sich bisher noch kein Ziel für das 
Jahr 2019 gesetzt hat, könnte dies noch 
schnell nachholen. Jeder sollte sich er-
reichbare Ziele setzen und das können 
Sie alle, in dem Sie am Lauf des HSH-
Runs (4 km) teilnehmen.

Denn dabei geht es nicht darum, wer 
als Erster im Ziel ist, sondern dass man 
teilgenommen hat und die Summe der 
Teilnehmergebühren für einen guten 
Zweck gespendet werden.

Die Gebühren für die Teilnahme wer-
den komplett von der Martha Stiftung 

übernommen. Das Einzige, was Sie 
dazu beitragen, ist, sich verbindlich 
bis 24.05.2019 bei: Heike Müller, 
Seniorenzentrum St. Markus, per Mail 
heike.mueller@martha-stiftung.de, 
mit Vor- und Zunamen anzumelden. 

Sie werden bis zum Start immer wie-
der über Neuigkeiten auf dem Laufenden 
gehalten. Wir wünschen Ihnen eine gute 
Vorbereitungszeit und sehen uns spätes-
tens am 22. Juni 2019 beim HSH-RUN 
in der Hafencity.

Heike Müller / BGF St. Markus
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Weinprobe
mit dem Weingut
Horst Löwenstein,
Winingen/Mosel

29. März,
17 Uhr,

Großer Saal
Anmeldung erforderlich

Schutzgebühr E 5,-- (werden
bei Bestellung verrechnet)
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Die „72” –
unser Senioren-Stützpunkt ...

... ist eine vielgefragte Anlaufstation 
in der Gärtnerstraße. Wir Bewohner in 
der „64” werden von den dort tätigen 
Mitarbeitern der Martha Stiftung fach-
lich beraten und betreut.

Unter der Leitung von Herrn 
Ringer sind Frau Nolte und Frau Wuttke 
stets hilfsbereit tätig. Auch externe in-
teressierte Bürger aus der Umgebung 
werden im Büro eingehend über das 
betreute Wohnen informiert.

Servicestützpunkt Sprechzeiten: 
montags von 15 – 17 Uhr,

donnerstags 8 – 10 Uhr und
telefonisch 040 / 41 30 42 90

Die „64er” sind sehr dankbar für die 
gute und zuverlässige Betreuung durch 
die Martha Stiftung im Stützpunkt.

Dietmar Gericke



V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E RV E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R

März 2019  
Fr. 01.03. 15:15 Gottesdienst mit Abendmahl mit Pastor Volker Simon
   im Andachtsraum
Mo. 04.03. 16:00 Sütterlin-Treff mit Frau Hanke-Basfeld im Andachtsraum
Di. 05.03. 14:00 „Rund um das Ohr“, ein kostenloser Service der Firma Amplifon
   im Mehrzweckbüro
Di. 05.03. 14:30 Trauercafé mit Annette Sievers im Andachtsraum
Di. 05.03. 15:00 Mode-Mobil im kl. Saal
Mi. 06.03. 14:30 „Bunte Schlagermischung im Frühling”
   Konzert mit Helga Lindstädt im gr. Saal
Do. 07.03. 17:30 Abendbrot des Monats im gr. Saal
Fr. 08.03. 15:15 Gottesdienst mit Diakonin Annelie Conradi im Andachtsraum
Mo. 11.03. 16:00 „Wie es damals war“, Erinnerungscafé mit Fr. Sengbusch
   und Fr. Hjort im kl. Saal
Mi. 13.03. 15:00 Ausflug: „Stadtteilrundfahrt“ (nur für Bew. Gärtnerstr. 63)
   Treffpunkt Foyer 
Fr. 15.03. 15:15 Gottesdienst mit Pastorin Christine Halisch im Andachtsraum
Mo. 18.03. 14:30 Film: Hamburg damals – die Jahre 1955 – 1959, im gr. Saal
Di. 19.03. 14:30 Essensbesprechung für alle Bereiche! Wohnzimmer Wohnbereich 1
Di. 19.03. 15:30 „Wi snackt platt“, Erinnerungscafé mit Frau Berlik im kl. Saal
Mi. 20.03. 14:30 „Die goldenen Zwanziger“
   mit Martha Pfaffeneder und Chris Schachnowski im gr. Saal
Fr. 22.03. 15:15 „Der Frühling bringt Blumen“ – Gesprächskreis mit
   Diakonin Annelie Conradi im Andachtsraum
So. 24.03. 09:30 Gottesdienstbesuch in der St. Markus-Gemeinde, Treffpunkt Foyer
Di. 26.03. 14:30 Bingo – Neues Spiel, neues Glück · im kl. Saal
Mi. 27.03. 14:30 Frühlingskonzert mit dem „Chor mit Herz“ im gr. Saal
Fr. 29.03. 15:15 „Von guten Orten im Leben“ – Gesprächskreis mit
   Diakonin Annelie Conradi im Andachtsraum
Fr. 29.03. 17:00 Weinprobe mit dem Weingut Horst Löwenstein, Winingen/Mosel,
   Anmeldung erforderlich, gr. Saal, Schutzgebühr E 5,-- (werden
   bei Bestellung verrechnet)   
  
  

   
  

V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E RV E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R

April 2019  
Mo. 01.04. 16:00 Sütterlin-Treff mit Frau Hanke-Basfeld im Andachtsraum
Di. 02.04. 14:30 „Frühlingskonzert“ mit Frau Natalija Freitag im gr. Saal
Di. 02.04. 14:30 Trauercafé mit Annette Sievers im Andachtsraum
Fr. 05.04. 15:15 Gottesdienst mit Pastor Volker Simon im Andachtsraum
Mo. 08.04. 16:00 „Wie es damals war“, Erinnerungscafé mit Fr. Sengbusch
   und Fr. Hjort im kl. Saal
Mi. 10.04. 14:30 „Aber bitte mit Schlager ...“, Konzert mit Thorsten Thanner im gr. Saal
Do. 11.04. 17:30 Abendbrot des Monats im gr. Saal
Fr. 12.04. 15:15 Gottesdienst mit Diakonin Annelie Conradi  im Andachtsraum
Di. 16.04. 14:30 Essensbesprechung für alle Bereiche! Wohnzimmer Wohnbereich 2
Mi. 17.04. 14:30 „Schwungvolles Konzert mit dem „Csardas-Paprika-Ensemble“, gr. Saal
Do. 18.04. 15:15 Gründonnerstag-Gottesdienst mit Abendmahl
   mit Pastorin Christine Halisch im Andachtsraum
Di. 23.04. 14:30 Bingo – Neues Spiel, neues Glück · im kl. Saal
Mi. 24.04. 14:00 Ausflug: „Willkommshöft“ Schulauer Fährhaus
   (nur für Bewohner Gärtnerstr. 63), Treffpunkt Foyer
Do. 25.04. 14:30 Film: Hamburg damals – die Jahre 1960 – 1964, im gr. Saal
Fr. 26.04. 15:15 „Texte und Choräle zur Osterzeit“
   mit Diakonin Annelie Conradi im Andachtsraum
So. 28.04 09:30 Gottesdienstbesuch in der St. Markus-Gemeinde, Treffpunkt Foyer
Di. 30.04. 15:00 „Rund um das Auge“, kostenloser Service mit Optikermeister Schmitz
   im kl. Saal
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Frohe
Ostern



V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E RV E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R

Mai 2019 
Do. 02.05. 14:30 „Ein bisschen Spaß muss sein ...“ Konzert mit Mirko im gr. Saal
Fr. 03.05. 15:15 Gottesdienst mit Abendmahl
   mit Pastor Volker Simon im Andachtsraum
Mo. 06.05. 14:30 Märchen und Geschichten mit der „Hittfelder Märchentante“,  gr. Saal
Di. 07.05. 14:30 Trauercafé mit Annette Sievers im Andachtsraum
Mi. 08.05. 14:30 Konzert mit dem Männerchor der „Hamburger Liedertafel“, gr. Saal
Fr. 10.05. 15:15 Gottesdienst mit Diakonin Annelie Conradi im Andachtsraum 
Mo. 13.05. 16:00 „Wie es damals war“, Erinnerungscafé mit Fr. Sengbusch
   und Fr. Hjort im kl. Saal
Mi. 15.05. 14:30 Film: Hamburg damals – die Jahre 1965 – 1969, im gr. Saal
Do. 16.05. 17:30 Abendbrot des Monats im gr. Saal
Fr. 17.05. 15:15 Gottesdienst mit Pastorin Christine Halisch im Andachtsraum 
Mo. 20.05. 16:00 Konzert mit dem Chor d. Universitätsklinikum Eppendorf
   „Schall und Rausch“ im gr. Saal
Di. 21.05. 14:30 Essensbesprechung für alle Bereiche! Wohnzimmer Wohnbereich 3 
Mi. 22.05. 14:00 Ausflug: „Hafencity“ (nur für Bew. Gärtnerstr. 63)  Treffpunkt Foyer 
Do. 23.05. 14:30 Konzert mit den „Egerländern“
   des Hamburger Polizeiorchesters im gr. Saal
Fr. 24.05. 15:15 „Da steht was im Regal“ – über liebgewonnene Erinnerungsstücke –
    Gesprächskreis mit Diakonin Annelie Conradi im Andachtsraum
So. 26.05. 09:30 Gottesdienstbesuch in der St. Markus-Gemeinde, Treffpunkt Foyer
Mo. 27.05. 14:30 Bingo – Neues Spiel, neues Glück · im kl. Saal
Di. 28.05. 14:30 „Eine musikalische Reise durch Europa“
   mit Tatjana und Peter Schieweck im gr. Saal
Fr. 31.05. 15:15 „Auf Christi Himmelfahrt allein“ – Wir hören die Bachkantate
   BWA 128 u. a. – mit Diakonin Annelie Conradi,im Andachtsraum
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ST. MARKUS AKTUELL 16

Seit Jahresbeginn 2019 betreibt die Martha Stiftung in 

Kooperation mit der Schiffszimmerer-Genossenschaft im

Quartier Spannskamp (Stellingen) eine barrierefreie
Pfl egewohnung auf Zeit. Diese können Menschen

z. B. nach Aufenthalt im Krankenhaus, nach einer Reha 

oder in anderen besonderen Lebenslagen für maximal 
drei Monate in Anspruch nehmen. Vielseitige Hilfsmittel 

können erprobt und zum Training genutzt werden.

Ist bereits ein eigener Pfl egedienst vorhanden, so ist 

dieser herzlich willkommen, seine Leistungen auch vor 

Ort zu erbringen. Wenn nicht, steht die Ambulante

Pfl ege St. Markus der Martha-Stiftung zur Verfügung.

Auch weitere Unterstützungsleistungen, wie zum Beispiel

Mittagessen-Lieferung aus eigener Küche, sind möglich.

Die Pfl egewohnung
auf Zeit ist am Start
Die Pfl egewohnung
auf Zeit ist am Start

Terminanfragen bei dem Büro der
Martha-Stiftung unter Tel. 040 / 41 30 42 90
oder info.sen@martha-stiftung.de

martha-stiftung.de


